Die VKL, JAV und der Betriebsrat von Bosch Schwieberdingen erklären:

Wir unterstützen Euch in Bochum!

 Menschen vor Profit!
NICHT: Der Mensch ist Mittel. Punkt!

SONDERN: Der Mensch ist Mittelpunkt!

Wir, die Vertrauenskörperleitung (VKL), die Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) und der Betriebsrat (BER) von Bosch Schwieberdingen (Si) sprechen Euch,  liebe Kolleginnen und Kollegen bei Nokia,  unsere volle Solidarität bei Eurem Kampf um den Erhalt Eures Werkes und Eurer Arbeitsplätze in Bochum aus!
Aus der Presse erfuhren wir, dass Eure finnische Mutter, der Weltmarktriese Nokia, seinen Standort in Bochum mit rund 2300 Beschäftigten bis Mitte 2008 schließen will, womit weitere ca. 1000 Beschäftigte aus Zulieferbetrieben und bis zu ca. 1000 Leiharbeiter mit ihren Familien ebenfalls betroffen wären. 

Wenn es in den Nachrichten heißt, dass eine Umsatzrendite von 10% nicht ausreiche, sondern mindestens 15 % das Ziel der Konzernleitung seien, dann ist klar:

Nicht der Standort ist zu teuer, sondern den Nokia-Verantwortlichen ist jeglicher Kontakt mit der Realität gänzlich verloren gegangen.

Wenn wir Lohn- und Gehaltserhöhungen von 5% fordern, dann herrscht bei den Herren Weltuntergangsstimmung und die Wirtschaft wird ruiniert. 

Der Aufsichtsratschef Veli Sundbäck ist sich aber nicht zu schade 50% mehr Rendite zu fordern!
Unsere Diagnose: Der Global Player Nokia bekommt den Hals nicht voll!
Wenn der Konzern seit 1995 dazu noch 88 Millionen Euro öffentliche Mittel von Land und Bund als Förderung erhalten hat  und die Antwort darauf sollen Entlassungen und Standortschließung sein, ist das ein Skandal, der verhindert werden muss!

Wenn die Produktion in andere Standorte in Europa verlagert werden soll, u.a. nach Rumänien und Ungarn (wo Nokia zudem EU-Fördermittel kassiert), ist das unerträglich! 
Von der bedingungslosen Jagd nach Profiten getrieben, ist für Menschenwürde, gute Arbeit und soziale Gerechtigkeit kein Platz mehr. Das tragen wir nicht mit!

Wir fordern:

· Kein Arbeitsplatzabbau bei Nokia!
· Soziale Verantwortung des Unternehmens für die Arbeitsplätze – Menschen vor Profit!

· Keine öffentliche Subventionen für Heuschrecken!
Gute Arbeit und internationale Solidarität – statt Lohndumping und Standortkonkurrenz!
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